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STADTUMBAU IN FLENSBURG – EIN QUARTIER ERFINDET SICH NEU

Fruerlund

“Fruerlund. Stadtumbau in Flensburg“
Gratis-Jahresgabe ab September 2015

 auf der Geschäftsstelle

Mitteilungsblatt  2015/2
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Das haben wir erlebt (I)

Aus Anlass des Kriegsendes vor 70 Jahren konnten wir am 26. April 2015 
unser von Prof. Dr. Gerhard Paul und Dr. Broder Schwensen zusammen-
gestelltes Buch „Mai 4́5. Kriegsende in Flensburg“ vorstellen. Es ent-
hält auf über 240 Seiten 16 Themenkapitel mit mehr als 200 Fotos.

Zur Buch-Vorstellung in der Bürgerhalle des Rathauses konnten wir 
über 150 Gäste und Mitglieder begrüßen, darunter auch unsere Flens-
burger Stadtpräsidentin Frau Swetlana Krätzschmar (mi. rechts).
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Das haben wir erlebt (I)

Stellvertretend für die insgesamt 10 beteiligten Fach-Kollegen stan-
den die Autoren Herbert Krauss (M.A.), Bernhard Asmussen, Dr. Broder 
Schwensen und Prof. Dr. Gerhard Paul nach den Vorträgen gern für Aus-
künfte und Buchsignierungen zur Verfügung.

Durch Herrn Jeske, Herrn Kästel und Herrn Rudow erfolgte der Erstver-
kauf des Buches an die interessierten Gäste und Mitglieder zum Vorzugs-
preis von 19,90 Euro. Im Buchhandel ist das Werk für 27,90 Euro erhältlich. 
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Veranstaltungs-Übersicht
Bitte gleich im

Sonntag, 
16. August 2015
12.00 – 15.30 Uhr
Treff: Hafenspitze

Freitag,
11. September 2015
18.00 – 23.30 Uhr
Abfahrt/Ankunft:
ZOB / Wasserrad

Freitag,
25. September 2015
15.30 – 17.30 Uhr
Treff: Ecke Rote Straße/ 
Klostergang

Radtour „Von Rittern, Burgen und 
Schein-Burgen in Flensburg“
Vorbereitet und begleitet von Gun-
ther Vandeck (Direktanmeldung: 0461-
4902691). Unterwegs Picknick-Pause in 
der Marienhölzung, dafür bitte Verpfle-
gung mitnehmen.
Streckenlänge etwa 18 km. Technische 
Betreuung durch Jens Thiesen. 
Alle sind willkommen.

„Busausflug zum SHZ-Druckzentrum 
nach Rendsburg/Büdelsdorf“
Busfahrt, Führung und Besichtigung des 
abendlichen Zeitungsdrucks, Brötchen-
Imbiss.  
Nur für Mitglieder. Nur nach persön-
lichem Kartenkauf (Geschäftsstelle) ab 
Mi., 26. August 2015.
Preis: 12 EUR.

„Vom Neumark zum Nordermarkt.
Flensburgs Altstadt im Wandel“
Ein Erkundungs-Gang mit Hans-Friedrich 
Kroll. Keine Anmeldung notwendig. 
Alle sind willkommen.
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zum 2. Halbjahr 2015
Kalender notieren

Freitag, 
23. Oktober 2015
15.00 – 17.00 Uhr
Knudsborg/Munketoft 33

Donnerstag,
19. November 2015
19.00 – 20.30 Uhr
Rathaus/Europaraum (EG)

Mittwoch,
16. Dezember 2015
19.00 – 20.00 Uhr
Rathaus/Europaraum (EG)

„Besuch der Knudsborg und Knudsgilde“ 
Information und Kaffee-Gedeck mit Torte.
Betreuung und Begleitung durch Maren 
Schultz und Erik Jensen.
Nur für Mitglieder. Nur nach persön-
lichem Kartenkauf (Geschäftsstelle) ab 
Mi., 07. Oktober
Preis: 8 EUR.

„Die Postkutschenreise des Jacob Petersen 
von Flensburg nach Hamburg, Anno 1809“
Wie aus einer Geschäftsfahrt eine ro-
mantische Lust- und Bildungsreise wur-
de – auch dank der charmanten Beglei-
tung durch Madame B.
Vortrag von Prof. Dr. Detlev Kraack.
Alle sind willkommen.

„Gesucht wird: …!“ Die Anfänge des 
Suchdienstes in Flensburg ab 1945.
Ein Vortrag über die frühe Nachkriegszeit 
in Flensburg von Dr. Broder Schwensen.
Alle sind willkommen.
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Das haben wir erlebt (II)

Als Autor der neuen Geschichts-Broschüre „Widerstand im Flensburger 
Norden“ betreute Jens Christian Jacobsen am 17. Mai unsere Busfahrt 
zu den Widerstandsstätten vor allem in Flensburger Norden.

Am 12. Juni 2015 bewies uns Stadtführerin Ruth Rolke (mi.) auf ih-
rer kundigen Führung „Von Tor zu Tor“, wieviel Interessantes auf ver-
schlungenen Wegen durch die Innenstadt zu entdecken ist.
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Jahresgaben 
Unsere neue Jahresgabe für 2016 „Fruerlund. Stadtumbau in Flens-
burg“, erstellt im Zusammenwirken von Stadtsanierung (IHR/FGS) und 
SBV, liegt für unsere Mitglieder ab September gratis auf der Geschäfts-
stelle bereit. Die Jahresgabe 2014/15 „Vorhang auf! Theaterleben in 
Flensburg“ ist ebenfalls noch bis Jahresende 2015 gratis abholbar.
Für sämtliche frühere Jahresgaben ist die 
Vorhaltezeit verstrichen.

Vielen Dank, Herr Rudow
Nach insgesamt 13 Arbeitsjahren als eh-
renamtlicher Geschäftsstellen-Mitarbeiter 
ist Harry Rudow am 30.4.2015 aus dem 
Regeldienst ausgeschieden, steht aber 
weiterhin vertretungsweise und für Event-
Fotos an unserer Seite. Wir sagen ganz 
herzlichen Dank für die vielen guten Jah-
re, lieber Herr Rudow!

Sie finden
uns hier:

GESCHÄFTSSTELLEN-ZEITEN
Die Geschäftsstelle finden Sie im Rathaus, Raum U 12. Dort stehen 
Ihnen Herr Jeske und Herr Kästel zu folgenden Öffnungszeiten 
mit Rat und Tat zur Verfügung: 
•  mittwochs: 9.00 – 13.00 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
•  freitags: 9.00 – 13.00 Uhr
Telefon:  04 61/85 28 50, FAX:  04 61/85 28 80
E-Mail:  stadtgeschichte-flensburg@web.de
Internet:  www.stadtgeschichte-flensburg.de

BANKVERBINDUNG
Der jährliche Mitgliederbeitrag (15 Euro) sowie gesonderte 
Spenden (bitte so unter Verwendungszweck vermerken) werden 
bitte auf folgendes Vereinskonto überwiesen/eingezahlt:
Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte e.V.	   
Nord-Ostsee Sparkasse (BLZ 217 500 00) · Kto.-Nr.: 88 001 656  
IBAN: DE20 2175 0000 0088 0016 56 · SWIFT-BIC: NOLADE21NOS
Für Ihre freundliche Spendenzahlung stellen wir Ihnen umge-
hend eine Spendenbescheinigung aus.
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Julikrise und Augusterlebnis in Flensburg.
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Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte
www.stadtgeschichte-flensburg.de

Harald Hohnsbehn

Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte
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Flensburg im Frühsommer 1914. Die warmen Son-
nenstrahlen ziehen die Menschen an den Strand, in 
die  Ausflugslokale oder mit den Fördedampfern hin-
aus aufs Wasser.

Nur acht Wochen später herrscht in Flensburg Kriegs-
recht, die Männer verlassen in langen Transportzügen 
die Stadt an die Fronten in West und Ost. Tausende 
von ihnen werden nicht zurückkehren.

Wie vollzog sich dieser dramatische Wandel in unse-
rer Stadt? Wann und wodurch erhielten die Menschen 
Kenntnis von dem zunächst so fernen Attentat in  

Sarajewo und dessen Folgen – in einer Zeit gänzlich 
ohne  Internet, Fernsehen und Radio? Welche Positi-
onen wurden von wem vertreten? Und - was dachten 
und empfanden die Menschen hier in Flensburg in 
jenem Juli und August 1914?

Anhand von Flensburger Zeitungen, privaten Tage- 
büchern, Original-Zitaten und zahlreichen Archiv-
fotos rekonstruiert Dr. Harald Hohnsbehn am Bei-
spiel unserer Fördestadt den damaligen Zivilisations-
bruch. Es offenbart sich ein dramatisches Lehrstück 
über den erschreckend kurzen Weg vom Frieden zum 
Krieg:

G F SG F S

♦	 Verklärte Erinnerung – Düppel-Gedenken 1914 

♦	 Das Attentat von Sarajewo 

♦	 Ruhe vor dem Sturm  

♦	 Das Ultimatum 

♦	 Krieg zwischen Österreich-Ungarn und Serbien

♦	 Exkurs: Flensburger Pressefehde  

♦	 Der Entscheidung entgegen 

♦	 Sonnabend, 1. August 1914 

♦	 Die erste Kriegswoche 

♦	 Im Schatten des Krieges 

♦	 Nachrichten von der Front 

♦	 Das Augusterlebnis

♦	 Ein kurzer Krieg? 

♦	 Schlussbetrachtung

Mitgliederpreis: 19,90 Euro

Mitgliederpreis: 25,00 Euro
(mit Film-DVD)

Mitgliederpreis: 19,90 Euro

Mitgliederpreis: 19,00 Euro


